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Juni 2025 
Liebe Mitglieder unserer Pfarrei St. Hippolytus! 

„Vertraut den neuen Wegen, auf die der Herr uns weist, 
weil Leben heißt: sich regen, weil Leben wandern heißt. 
Seit leuchtend Gottes Bogen am hohen Himmel stand, 

sind Menschen ausgezogen in das gelobte Land.“ 
Ich hoffe, dieser Text kommt Ihnen bekannt vor. Ja, genau, wir haben ihn 
auch in den letzten Pfarrnachrichten „verarbeitet“ und wenn Sie hoffentlich 
am Beauftragungsgottesdienst für unser neues Pfarrleitungsteam teilgenom-
men haben, dann ist er Ihnen dort als Lied im Gottesdienst begegnet. 
Nicht, dass es uns an Ideen mangelt, wenn wir hier das Vorwort der Pfarr-
nachrichten gestalten. Ich finde, dass es gut und richtig ist, sowohl nochmals 
auf diesen Text als auch auf das Ereignis vom 18.05.2025 zu schauen. Denn: 
Es ist ein für unsere Kirche immer noch ungewohnter Weg, eine Pfarrei durch 
ein Team von Menschen unterschiedlicher Professionen leiten zu lassen und 
keinen „Pfarrer“ an der Spitze zu haben. Wir in St. Hippolytus haben uns sehr 
bewusst dafür entschieden, diesen Weg zu gehen. Ohne Gegenstimme haben 
unsere Leitungsgremien Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat seinerzeit 
ein entsprechendes Konzept auf den Weg gebracht und unserer Bistumslei-
tung vorgelegt. Diese hat die von uns gewählte Vorgehensweise genehmigt. 
Und deshalb wurde unser Leitungsteam am 18.05.2025 in sein Amt einge-
führt. Bis mindestens April 2028 wird unsere Pfarrei nun durch dieses Team 
geleitet. Dieses Team braucht nun Ihre Unterstützung! Man könnte jetzt di-
verse Phrasen dreschen, die alle etwas mit unserer Situation zu tun haben: 
„Das Schönste an Teamarbeit ist, dass du immer andere an deiner Seite hast.“ 
(Margaret Carty)  
„Ein Traum, den man allein träumt, ist nur ein Traum. Ein Traum, den man zusammen träumt, wird Wirklichkeit.“  
(Yoko Ono) 
„Die Stärke des Teams liegt in jedem einzelnen Mitglied. Die Stärke eines jeden Mitglieds liegt im Team.“  (Phil 
Jackson) 
Ich persönlich halte es eher mit dem ersten Vers des oben angeführten evangelischen Kirchenliedes: „Vertraut den 
neuen Wegen, auf die der Herr uns weist, weil Leben heißt: Sich regen, weil Leben wandern heißt.“ Wir, die wir 
diese Aufgabe als „Pfarrbeauftragte im Team“ angenommen haben, wissen nicht wo entlang uns der Weg, den wir 
eingeschlagen haben, führt. Wir wissen nicht, was uns alle erwartet. Doch wir ahnen, dass es ohne Ihre Unterstüt-
zung nicht funktionieren wird. Dass wir in Bewegung bleiben müssen. In Bewegung „aufeinander zu“. Und in Rich-
tung Zukunft von Kirche! Und dabei fällt mir dann doch noch so eine Phrase, ein Spruch ein, der meine Zuversicht 
ausdrückt, dass unsere Idee von Kirche funktionieren kann: „Allein können wir so wenig tun; gemeinsam können wir 
so viel tun.“ (Helen Keller) WIR als Team brauchen SIE als Unterstützerinnen und Unterstützer. Ohne Ihre Zuwen-
dung und Ihr Mitmachen werden wir nichts bewegen können. Dazu lade ich Sie im Namen unseres gesamten Pfarr-
beauftragten-Teams ein! 

Berthold Hiegemann, Sprecher des Pfarrbeauftragten-Teams 

 

Lichtblicke 
Pfingsten 
07.06.2025   17:00 Uhr  
St. Hippolytus 
08.06.2025   10:30 Uhr  
St. Hippolytus 
08.06.2025   11:00 Uhr  
Liebfrauen 
09.06.2025   10:30 Uhr  
St. Hippolytus 
Fronleichnam 
19.06.2025   10:30Uhr 
Schloss Horst Glashalle 
Sommerfest Haus Rafael 
29.06.2025   10:30 Uhr 
Parkplatz 
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St. Hippolytus 
mit der Kirche St. Hippolytus 
mit der Kapelle des Hauses Rafael 

Liebfrauen 
mit der Kirche St. Clemens  
Maria Hofbauer 

St. Laurentius 
mit dem Katechetischen  
Zentrum 
mit dem Saal in St. Marien 
mit dem Haus Marienfried 

6. Sonntag der Osterzeit 

Samstag 24.05.2025 Samstag 24.05.2025 Samstag 24.05.2025 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 25.05.2025 Sonntag 25.05.2025 Sonntag 25.05.2025 
10:30 Uhr St. Hippolytus 

Erstkommunion 
11:00 Uhr St. Clemens   

Mittwoch 
12:00 Uhr 

28.05.2025 
St. Hippolytus 
Friedensgebet 

Mittwoch 
 

28.05.2025 
 

Mittwoch 28.05.2025 
 

Christi Himmelfahrt 

Donnerstag 29.05.2025 Donnerstag 29.05.2025 Donnerstag 29.05.2025 
10:30 Uhr St. Hippolytus 

Erstkommunion 
11:00 Uhr Liebfrauen   

7. Sonntag der Osterzeit 

Samstag 31.05.2025 Samstag 31.05.2025 Samstag 31.05.2025 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 01.06.2025 Sonntag 01.06.2025 Sonntag 01.06.2025 
10:30 Uhr 

 
St. Hippolytus 
Erstkommunion 

  10:00 Uhr St. Marien 

Montag 
09:30 Uhr 

02.06.2025 
St. Hippolytus 
Dankgottesdienst 
Erstkommunion 

Montag 
 

02.06.2025 
 

Montag 
 

02.06.2025 
 

Mittwoch 04.06.2025 Mittwoch 04.06.2025 Mittwoch 04.06.2025 
12:00 Uhr St. Hippolytus 

Friedensgebet 
    

Donnerstag 05.06.2025 Donnerstag 05.06.2025 Donnerstag 05.06.2025 
  

 
  15:00 Uhr 

 
Haus 
Marienfried 

Freitag 06.06.2025 Freitag 06.06.2025 Freitag 06.06.2025 
  

 
18:00 Uhr Liebfrauen 

Abendlob 
  

Pfingsten 

Samstag 07.06.2025 Samstag 07.06.2025 Samstag 07.06.2025 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 08.06.2025 Sonntag 08.06.2025 Sonntag 08.06.2025 
10:30 Uhr St. Hippolytus 11:00 Uhr Liebfrauen   

Montag 
10:30 Uhr 

09.06.2025 
St. Hippolytus 

Montag 
 

09.06.2025 
 

Montag 
 

09.06.2025 
 

Mittwoch 
12:00 Uhr 

11.06.2025 
St. Hippolytus 
Friedensgebet 

Mittwoch 
 

11.06.2025 
 

Mittwoch 11.06.2025 
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Donnerstag 12.06.2025 Donnerstag 12.06.2025 Donnerstag 12.06.2025 
    15:00 Uhr 

 
Haus 
Marienfried 

11. Woche im Jahreskreis 

Samstag 14.06.2025 Samstag 14.06.2025 Samstag 14.06.2025 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 15.06.2025 Sonntag 15.06.2025 Sonntag 15.06.2025 
10:30 Uhr St. Hippolytus   10:00 Uhr St. Laurentius 

Dienstag 17.06.2025 Dienstag 17.06.2025 Dienstag 17.06.2025 
    18:30 Uhr Marienkapelle 

Mittwoch 
12:00 Uhr 

18.06.2025 
St. Hippolytus 
Friedensgebet 

Mittwoch 
 

18.06.2025 
 

Mittwoch 18.06.2025 
 

Fronleichnam 

Donnerstag 19.06.2025 Donnerstag 19.06.2025 Donnerstag 19.06.2025 
10:30 Uhr Schloss Horst 

Glashalle 
    

12. Woche im Jahreskreis 

Samstag 21.06.2025 Samstag 21.06.2025 Samstag 21.06.2025 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 22.06.2025 Sonntag 22.06.2025 Sonntag 22.06.2025 
10:30 Uhr St. Hippolytus 11:00 Uhr St. Clemens   

Mittwoch 
12:00 Uhr 

25.06.2025 
St. Hippolytus 
Friedensgebet 

Mittwoch 
 

25.06.2025 
 

Mittwoch 25.06.2025 
 

Donnerstag 26.06.2025 Donnerstag 26.06.2025 Donnerstag 26.06.2025 
    15:00 Uhr 

 
Haus 
Marienfried 

13. Woche im Jahreskreis 

Samstag 28.06.2025 Samstag 28.06.2025 Samstag 28.06.2025 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 29.06.2025 Sonntag 29.06.2025 Sonntag 29.06.2025 
10:30 Uhr Haus Rafael 

Parkplatz 
  10:00 Uhr St. Marien 

 
Chormusik in der Pfarrei St. Hippolytus 

Sonntag, 25.05.2025 

- 10:30 Uhr Erstkommunionfeier in St. 
Hippolytus, musikalisch mitgestaltet vom 
Jugendchor St. Laurentius  

Christi Himmelfahrt, 29.05.2025 

- 10:30 Uhr Erstkommunionfeier in St. 
Hippolytus, musikalisch mitgestaltet vom 
Jungen Chor Beckhausen 

Sonntag, 01.06.2026 

- 10:00 Uhr Hl. Messe in St. Marien 
musikalisch mitgestaltet vom Kinderchor 
St. Hippolytus 
 

Sonntag, 01.06.2025 

- 10:30 Uhr Erstkommunionfeier in St. 
Hippolytus,  
musikalisch mitgestaltet vom Jungen Chor 
Beckhausen 

Sonntag, 15.06.2025 

- 10:00 Uhr Gemeindefestmesse in St. 
Laurentius,  
musikalisch mitgestaltet vom Jugendchor 
St. Laurentius 
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Kinderchor St. Hippolytus 
Der Kinderchor probt mit Mario Stork freitags im 
Pfarrsaal St. Hippolytus in zwei Gruppen: 

• Die 5- bis 7-Jährigen proben von 15:30 Uhr bis 
16:15 Uhr und 

• die 8- bis 13-Jährigen anschl. von 16:30 Uhr bis 
17:30 Uhr. 

Informationen gibt es bei Mario Stork, 
Tel.: 0178/56 98 53 8 oder Claudia Gorgievski, 
Tel.: 0201/ 38 32 04, www.hippolytus.de 

 

Jugendchor St. Laurentius 
Im Jugendchor St. Laurentius singen Jugendliche 
ab 14 Jahren freitags von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr. 
Im Gemeindesaal St. Laurentius. Informationen 
gibt es bei Mario Stork, 
Tel.: 0178/56 98 53 8 
 

Junger Chor Beckhausen 
Das Eintrittsalter der Chormitglieder liegt zwi-
schen 16 und 35 Jahre. Die Chorproben sind mitt-
wochs von 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr im Pfarrsaal St. 
Hippolytus unter der Leitung von Wolfgang Wilger 
(Tel.: 0209/ 58 19 21), 
www.junger-chor.de 

Pfarreichor St. Hippolytus 
Der Pfarreichor St. Hippolytus probt donnerstags 
von 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr im Pfarrsaal St. Hippo-
lytus. Die Leitung hat Wolfgang Wilger 
(Tel.: 0209/ 58 19 21), www.hippolytus.de 

 
Habemus papam 

Bild: Jessica Krämer / dbk   
In: Pfarrbriefservice.de 

„Der Friede sei mit euch allen“ –- mit diesem Ruf 
hat der erste Papst aus den USA, Leo XIV. die ju-
belnden Menschen auf dem Petersplatz am Don-
nerstagabend (08.05.2025) begrüßt. Er fuhr fort: 
„Ich hoffe, dass dieser Friedensgruß alle Völker 

und alle Menschen erreicht.“ Es sei „ein unbe-
waffneter und entwaffnender Friede“, so der 
neue Papst weiter. Anknüpfend an seinen Vor-
gänger erklärte Leo XIV., dass Gott alle Menschen 
ohne Bedingungen liebe. Mit bewegten Worten 
erinnerte er an die schwache Stimme seines Vor-
gängers Franziskus, mit der dieser bei seinem 
letzten Segen am Ostersonntag gesprochen habe. 
Diesen Segen wolle er fortsetzen. 
„Gott liebt euch alle“, sagte der neue Papst und 
„Das Böse wird nicht gewinnen.“. Mehrfach be-
tonte Leo, die Kirche sei aufgerufen, Brücken zu 
bauen und den Dialog zu suchen. In seiner An-
sprache fuhr er fort: „Wir wollen gemeinsam un-
terwegs sein, den Frieden und die Gerechtigkeit 
ohne Furcht suchen. Wir wollen gemeinsam als 
Missionare unterwegs sein.“ 
Gegen Ende seiner Rede wechselte er vom Italie-
nischen ins Spanische und grüßte sein früheres 
Bistum Chiclayo in Peru. Dort habe er ein gläubi-
ges Volk erlebt, das seinen Bischof auf dem ge-
meinsamen Weg begleitet habe. Prevost war von 
2014 bis 2023 Bischof in dem südamerikanischen 
Land. Auf Italienisch fuhr er fort: „Wir wollen eine 
synodale Kirche auf dem Weg sein. Wir wollen al-
len nah sein, die leiden.“ (Quelle: mit kna) 
 
 
 

http://www.hippolytus.de/
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Gebet für Papst Leo XIV. 
Herr Jesus Christus, 

als Auferstandener bist Du  
in der Mitte Deiner Kirche. 

Du hast Papst Leo XIV. berufen, 
als Bischof von Rom die Kirche zu leiten. 

Er spricht von einer Kirche, die Dir treu ist, 
von einer Kirche, die auf dem Weg ist, 
von einer Kirche, die missionarisch ist. 

Er spricht von einer Kirche, die die Botschaft des 
Friedens zu allen Völkern trägt: 

die Botschaft des unbewaffneten und entwaff-
nenden Friedens, 

ein demütiger und beharrlicher Frieden, 
den Du, Herr, uns schenkst. 

Wir bitten Dich: 
Lass uns in Deiner Kirche furchtlose Dienerinnen 

und Diener dieses Friedens sein. 
Lass uns zu den Menschen gehen, 

die unserer Nächstenliebe bedürfen. 
Lass uns Brückenbauer sein durch Dialog und Be-

gegnung, 
damit wir immer mehr zu einem Volk, zu Deinem 

Volk werden. 
Wir bitten Dich für Papst Leo: 

Schenke ihm Weisheit, Mut, Kraft und Freude in 
seinem Dienst! 

Lass uns gemeinsam mit ihm auf dem Weg sein, 
zur ewigen Heimat, die Du uns bereitet hast. 

Amen. 
(zusammengesetzt aus Bausteinen seiner ersten Rede von  

Spiritual Christian Städter) 
Bernd Steinrötter 

 
Me(e/h)r Hoffnung - Neue Bilderausstellung im 
Gemeindezentrum Liebfrauen 
Zeichen sagen oft mehr als viele Worte. Daher ist 
das Christentum wie alle anderen Religionen ge-
prägt von Symbolen und symbolischen Handlun-
gen. Viele dieser Symbole haben dabei einen ma-
ritimen Bezug. Das Schiff zum Beispiel steht für 
das menschliche Leben. Der Fisch ist eines der äl-
testen Symbole für Jesus Christus. Das Wasser ist 
ein Zeichen der Reinheit, des neuen Lebens und 
der Taufe. Und der Anker steht für die Hoffnung. 
Auch das Logo zum Heiligen Jahr 2025, das unter 
der Überschrift ‚Pilger der Hoffnung’ steht, hat ei-
nen maritimen Charakter. Vor diesem Hinter-
grund möchten Antje Meier und Susanne Malke-
Tiel in der gemeinsamen Bilder-Ausstellung, die 
unter dem Motto ‚Me(e/h)r Hoffnung‘ steht, ei-

nen Ausschnitt ihres Könnens zeigen. Mit diver-
sen Impressionen von Strand und Meer möchten 
sie die Schönheit der maritimen Welt hervorhe-
ben und so nicht nur Urlaubsvorfreude

 
wecken, sondern auch ein weiteres Hoffnungszei-
chen setzen. Die Ausstellung kann während der 
Öffnungszeiten des Gemeindezentrums Lieb-
frauen besichtigt werden. Oder Sie vereinbaren 
mit Susanne Malke-Tiel (Tel.: 0177 466 7266) ei-
nen individuellen Besuchstermin. 

Susanne Malke-Tiel 
 

Junge Pfadfinder suchen alte Couch 
Im letzten Monat stand bei uns der Frühjahrsputz 
an. Dabei mussten wir uns leider von unseren 
beiden großen Couchen verabschieden, denen 
die Feuchtigkeit zugesetzt hatte. 
Deshalb möchten wir hier einen kleinen Aufruf 
starten: 
Wenn Sie eine alte oder nicht mehr genutzte 
Couch abzugeben haben, melden Sie sich gerne 
im Pfarrbüro. 
Wir würden uns riesig freuen! 

Für den Pfadfinderstamm, Johannes Streich 
 
In eigener Sache 
Von Zeit zu Zeit ist es notwendig unsere Daten-
bank auf den aktuellen Stand zu bringen. Jetzt ist 
es wieder soweit! Hierzu benötigen wir Ihre und 
Eure Hilfe und Unterstützung. 
Angesprochen sind alle ehrenamtlich Tätigen, so-
wie Verbände (z.B. kfd, Kolping, Jugend etc.), Ver-
eine (Fördervereine…), Gruppen (Caritasgrup-
pen, Messdiener, Pilgerkreis, Memento, Mittags-
tisch, Sonntagsfrühstückskreis, Ökumenekreis …), 
Liturgische Dienste (Lektoren, Kommunionhelfer, 
Liturgiekreis, Abendlobe, Erstkommunion, Fir-
mung etc.) und und und…. 
Was benötigen wir? 
Eine Ansprechperson / Kontaktperson pro Ver-
band, Verein, Gruppe: Name, Anschrift, Telefon-
nummer, E-Mail. 
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Senden Sie dies bitte per E-Mail an: 
pfarramt@hippolytus.de oder per Telefon 
0209/555 22 bis zum 30.06.2025. 
Schon jetzt vielen Dank für die Unterstützung. 

Bernd Steinrötter 
 

Beauftragung für den Beerdigungsdienst in un-
serer Pfarrei 
Mit sofortiger Wirkung hat Bischof Dr. Franz-Jo-
sef Overbeck, Frau Elfriede Kuhmann für den Be-
erdigungsdienst in unserer Pfarrei beauftragt. 
Vielen ist Frau Kuhmann als Gemeindemitglied 
und auch im Kolpingwerk bekannt.  
An dieser Stelle danke ich Frau Kuhmann herz-
lich für die Übernahme dieses wichtigen Diens-
tes und wünsche ihr Gottes Segen. 

Bernd Steinrötter 
 

 
Erstkommunion 2025 
In diesem Monat empfangen 85 Kinder in unserer 
Pfarrei das Sakrament der Erstkommunion. 
In Anlehnung an den in der Vorbereitungszeit be-
gleitenden Bibeltext der Arche Noah lautete das 
Thema in diesem Jahr: „Arche Noah – mit Gott in 
einem Boot“. 
Erstkommunionfeiern in der St. Hippolytuskirche 
Sonntag, 25.05.2025, 10:30 Uhr  
Donnerstag, 29.05.2025, 10:30 Uhr 
Sonntag, 01.06.2025, 10:30 Uhr 
Dankmesse 
Montag, 02.06.2025, 09:30 Uhr 

Für das Katechet*innenteam, Barbara Strack 
 
Pfingstnovene 2025 

In den neun Tagen zwi-
schen Christi Himmelfahrt 
und Pfingsten lädt uns die 
Kirche ein, den Geist Got-
tes zu erbitten, der die 
Welt erneuern und unser 
Leben verwandeln kann. 
Diese Tage sind geprägt 
von Erwartung, Besin-
nung und der Hoffnung 
auf Veränderung – eine 

Zeit, in der wir uns bewusst machen, dass Gottes 
Geist in uns und durch uns wirkt. Die diesjährige 

Renovabis-Pfingstnovene steht unter dem Leitge-
danken der Menschenwürde. Mit Texten und Ge-
beten, die den Alltag berühren, werden wir ein-
geladen, uns dieser grundlegenden Wahrheit zu 
nähern: Jeder Mensch ist ein Ebenbild Gottes, 
ausgestattet mit unveräußerlicher Würde, die 
uns auszeichnet und verpflichtet. Diese Würde 
zeigt sich in der Schöpfungsgeschichte, im Leben 
und Wirken Jesu und in den Visionen der Prophe-
ten. Sie mahnt uns, Fremde willkommen zu hei-
ßen, für Gerechtigkeit einzutreten und Brücken 
zu bauen zwischen Alt und Jung, Reich und Arm, 
Nah und Fern. Gottes Geist ruft uns, die Vision 
des Friedens und der Einheit in unserem Leben 
spürbar zu machen – gerade in einer Welt voller 
Konflikte und Herausforderungen. ©RENOVABIS 
Wir laden Sie ein, an dieser Pfingstnovene 2025 
in der Pfarrei St. Hippolytus teilzunehmen. Dazu 
treffen wir uns am: 
Freitag, 30.05.2025, 19:30 Uhr in der Hippolytus-
Kirche, 
Samstag, 31.05.2025 integriert in die Abend-
messe um 17:00 Uhr in der Hippolytus-Kirche 
Sonntag, 01.06.2025 integriert in den Gottes-
dienst um 10:00 Uhr in St. Marien im Saal  
Montag, 02.06.2025, 19:30 Uhr in der Hippolytus-
Kirche 
Dienstag, 03.06.2025, 19:30 Uhr in der Hippoly-
tus-Kirche 
Mittwoch, 04.06.2025, 18:30 Uhr in der Hippoly-
tus-Kirche 
Donnerstag, 05.06.2025, 19:30 Uhr in der Hippo-
lytus-Kirche 
Freitag, 06.06.2025, 19:30 Uhr in der Hippolytus-
Kirche 
Samstag, 07.06.2025, integriert in die Abend-
messe um 17:00 Uhr Hippolytus-Kirche. 
Herzliche Einladung zu dieser Vorbereitung auf 
Pfingsten 2025. 

Für die Würdewerkstatt, Jürgen Dalka 
 
Sonntagsfrühstück in Liebfrauen 
Wieder einmal heißt es herzlich willkommen zu 
einem Frühstück in Gemeinschaft im Gemeinde-
zentrum Liebfrauen: Am 01.06.2025 beginnen 
wir auch diesmal um 09:00 Uhr mit einem pas-
senden Sonntags- Impuls und bitten abermals um 
eine vorherige telefonische Anmeldung unter 
0209/58 58 09 (Sprachbox), da wir im Anschluss 
keinen Gottesdienst feiern werden. 
Wir freuen uns auf Dich/auf Sie! 

Für das Sonntagsfrühstücks-Team, Evelyn Kajan 
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Aktion Renovabis 2025 
Im Rahmen der Pfingstno-
vene kommt am 04.06.2025 
Herr Sebastian Neugebauer 
vom Bistum Essen, Leiter 
der Abteilung Weltmission 
und informiert in einem 
Vortrag über die diesjährige 
Renovabisaktion. Anschlie-
ßend steht er für ein Ge-
spräch zur Verfügung. Wir 

treffen uns um 19:00 Uhr in der Kirche St. Hippo-
lytus. 

Für die Würdewerkstatt, Jürgen Dalka 
 
Abendlob „Lasst uns miteinander…“ in Lieb-
frauen 
Herzliche Einladung für Freitag, den 06.06.2025 
um 18:00 Uhr, ins Gemeindezentrum Liebfrauen, 
Horster Straße 301b. „Lasst uns miteinander …“, 
so eingestimmt möchten wir Sie einladen, ge-
meinsam mit uns aus dem Halleluja-Buch zu sin-
gen, die Tageslesung zu hören und zu beten. 
Kommen Sie vorbei, schalten Sie ab, singen, lo-
ben, danken Sie gemeinsam mit uns.  
Wir freuen uns schon auf Sie. 

Gabriele Wengelinski und Evelyn Kajan 
 
Gemeindefest in St. Laurentius 
Am 14./15.06.2025 findet wieder das traditio-
nelle Gemeindefest im Horster Süden statt. Groß 
und Klein der ganzen Pfarrgemeinde sind dazu 
wieder herzlich eingeladen. Beginn ist am Sams-
tag um 15:00 Uhr mit Kaffee und Kuchen und der 
Eröffnung der Stände. Altbewährtes wird es wie-
der geben. Nicht zu vergessen, den Dämmer-
schoppen am Samstagabend mit Live-Musik und 
die Heilige Messe am Sonntagmorgen. Abschluss 
des Gemeindefestes am Sonntagabend wird wie-
der die Hauptverlosung sein. Weitere Informatio-
nen zu diesem Fest werden in den Schaukästen, 
in den nächsten Pfarrnachrichten und über die 
Homepage veröffentlicht. Eine Bitte zum Schluss: 
Wie in jedem Jahr benötigen wir wieder Kuchen-
spenden in entsprechend großer Zahl. Darum bit-
ten wir auch an dieser Stelle um Rücksprache mit 
Frau Beate Niemann: bfniemann@t-online.de  
oder 0209/516551 
Auf ein gutes Gelingen. 
Das Orga-Team freut sich auf viele Besucher. 

Martin Jahnel 
 

Hl. Messe in der Marienkapelle  
Wir laden Sie herzlich ein zu den monatlichen 
Heiligen Messen mit Pastor Christoph Werten-
broch in die Schönstatt-Marienkapelle im Innen-
hof zwischen der St. Laurentius Kirche und dem 
Haus Marienfried. Der nächste Termin ist am 
Dienstag, den 17.06.2025 um 18:30 Uhr.  

Für das Projekt Pilgerheiligtum,  
Angelika und Ulrich Callegari 

 
Gemütliches Kaffeetrinken in der Pfarrei 

Wir laden Sie zum Ge-
mütlichen Kaffeetrin-
ken ein. Es soll weiter-
hin in gemütlicher 
Runde ein Austausch 
für alle Pfarreimitglie-

der sein. Alle sind eingeladen ins Gespräch zu 
kommen und Neuigkeiten aus der Pfarrei zu hö-
ren. Am 18.06.2025 werden wir z. B. das Gemein-
defest in St. Laurentius reflektieren können. Der 
Kostenbeitrag beträgt 2,00 €. Die Termine sind je-
weils um 15:00 Uhr: 
Mittwoch, 18.06.2025 im St.-Laurentius-Saal 
Mittwoch, 09.07.2025 im St.-Marien-Saal  
Mittwoch, 16.07.2025 im St.-Clemens-Saal 
Es gibt dort immer selbst gebackenen Kuchen. 
Bitte melden Sie sich wegen der zu erwartenden 
Gäste nur in der Vorwoche des jeweiligen Ter-
mins unter der Telefonnummer: 0177/764 57 48 
(St. Clemens, St. Laurentius) oder 0201/381590 
(St. Marien) an. Dann ist auch ausreichend Ku-
chen vorhanden. Die Termine sind auch im Kalen-
der auf der Homepage www.hippolytus.de einge-
tragen. 
Text: Martina Heckmann, Bild: Rudolf Heckmann 
 
Fronleichnam 

Donnerstag, 19.06.2025, 10:30 Uhr,  
Schloss Horst – Glashalle. 

"Was feiert ihr an Fronleichnam?" Die Frage be-
kommen Katholiken oft zu hören und meistens 
denken die Fragenden an etwas mit Tod und Lei-
che. Das liegt an dem Wort "Fronleichnam", das 
aus dem Mittelhochdeutschen stammt und sich 
aus "vron" (Herr) und "licham" (lebendiger Leib) 
zusammensetzt. Mit der Leiche Jesu hat das Fest 
also nichts zu tun, sondern die Kirche erinnert 
sich an diesem Tag an die Einsetzung des soge-
nannten Altarsakramentes. In der Eucharistie fei-
ern die Katholiken die leibliche Gegenwart Jesu in 
Form von Brot und Wein.“ aus: Katholische.de 

http://www.hippolytus.de/
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Jesus spricht über Brot und Wein ein Dankgebet. 
Brot und Wein sind „Frucht der Erde und der 
menschlichen Arbeit“. Als solche sind sie Zeichen 
für die Welt, in der wir leben: für Alltag und Fei-
ertag, für Freude und Anstrengung, für Mühe und 
Leid. Sie sind Zeichen für die Welt, die uns oft zur 
Last wird, auf der zu sein für uns oft beschwerlich 
ist. Jesus hat die Belastungen des Lebens gespürt, 
aber auch erfahren, dass Gott, sein Vater, mit ihm 
geht. Er hat gespürt, dass Gott „da“ ist. Er hat dies 
den Menschen nicht nur unermüdlich gepredigt, 
sondern auch durch sein Leben gezeigt. Er weiß, 
dass Gott an der Seite der Menschen steht. Zwar 
sind Gottes Wege oft anders, als es sich die Men-
schen vorstellen, sie führen aber zum Ziel, denn 
er, der Schöpfer weiß, was für die Menschen gut 
ist. Hier gibt es viel Grund zum Dank. Jesus dankt 
Gott aus dem Vertrauen heraus, dass - was immer 
auch kommen mag - Gott für die Seinen da ist. Er 
ist der Schöpfer, der weiß, was er tut. Gott dan-
kend nimmt Jesus Brot und Wein, die Zeichen für 
unseren Alltag. Er wandelt sie und sagt damit, 
dass Gott auch unseren Alltag wandeln möchte. 
Er ist immer in unserer Nähe. So können auch wir 
danken. 

Bernd Steinrötter 
 

Premiere – Spielplatzgottesdienst 
Am Sonntag, 29.06.2025, 12:00 
Uhr findet der erste Spielplatz-
gottes der Kindertageseinrich-
tungen in unserer Pfarrei statt. 
Treffpunkt ist der Spielplatz an 
der Rosenstr. 57, 45899 Gelsen-

kirchen. Nach einer kurzen, kindgerechten Feier 
zum Thema „Freundschaft“ besteht die Möglich-
keit für die Kinder den Spielplatz zu erobern und 
für die Erwachsenen über Gott und die Welt ins 
Gespräch zu kommen. Herzliche Einladung! 
Achtung: Bei Regen fällt die Veranstaltung aus. 

Für das Vorbereitungsteam, Barbara Strack 
 

Pilgerwege 2025 – Westerholt am 07.06.2025 
Samstag, 07.06.2025, 14:00 Uhr 

Das Jahr 2025 steht unter dem Motto „Pilger der 
Hoffnung“. Der Pilgerkreis bietet wie bereits an-
gekündigt in diesem Jahr daher erstmals mehrere 
Wege an. Wir beginnen mit dem Pilgerweg von 

2021, der von Buer nach Westerholt und zurück 
führte. Wer diesen Weg verpasst hat oder auch 

schon gegangen ist, kann die-
sen jetzt (noch einmal) gehen 
und zwar am Samstag, 
07.06.2025. 
Wir treffen uns um 14:00 Uhr 
an der Kirche St. Mariä-Him-

melfahrt am Busbahnhof Buer und kommen dann 
auch an der Siebenschmerzenkapelle und dem 
Friedwald „Ruhestätte Natur“ vorbei. Eine An-
meldung für diesen Weg ist nicht erforderlich. 
Der Tag beginnt und endet mit einem kurzen Im-
puls an der Kirche. 

Rudolf Heckmann 
 

Pilgerwege 2025 – Gladbeck am 12.07.2025 
Samstag, 12.07.2025, 13:00 Uhr 

Das Jahr 2025 steht unter dem 
Motto „Pilger der Hoffnung“. 
Der Pilgerkreis bietet wie be-
reits angekündigt in diesem 
Jahr daher erstmals mehrere 
Wege an. Der zweite Pilgerweg 

ist aus 2022. Er startet an der Kirche St. Marien in 
Gladbeck und führt durch den Südpark auf eine 
Halde am Schloss Wittringen vorbei wieder zu-
rück zur Kirche. Wir treffen uns um 13:00 Uhr an 
der Kirche St. Marien, Horster Str. 339 in Glad-
beck. Eine Anmeldung für diesen Weg ist nicht er-
forderlich. Der Tag beginnt und endet mit einem 
kurzen Impuls an der Kirche. 

Rudolf Heckmann 
 

Pfingsten 2025 # Renovabis Pfingstaktion 
Pfingsten, griechisch 
pentēkostḗ, der 50. Tag, ist 
der Abschluss der Oster-
zeit. An ihm sendet Gott 
seinen Heiligen Geist über 
die Apostel, die hinter ver-

schlossenen Türen sich „versteckt“ hatten. Nun 
bekommen sie Mut, allen Menschen von Jesus zu 
erzählen, sie gehen hinaus und verkünden Gottes 
frohmachende Botschaft vom Reich Gottes. Es ist 
aber auch ein uraltes Erntedankfest, das den Ab-
schluss der mit dem Pessach beginnenden Wei-
zenernte markierte. 
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Renovabis ist das Osteuropa-Hilfswerk der Katho-
lischen Kirche in Deutschland, seine Aktionen un-
terstützen immer um Pfingsten herum Menschen 
in Osteruropa, die unsere Hilfe dringend benöti-
gen. In diesem Jahr sind es drei Menschengrup-
pen, die besonders in den Blick genommen wer-
den: die Volksgruppe der Roma in Osteuropa, die 
oft ausgegrenzt und in bitterer Armut leben; die 
Menschen in der Ukraine, die unter den Folgen 
des Krieges leiden und die Opfer von Menschen-
handel, die ihrer Freiheit beraubt werden.  
Pfingsten erinnert uns aber auch daran, dass Got-
tes Geist in allen Menschen wohnt– unabhängig 
von Herkunft, Sprache oder gesellschaftlichem 
Stand. Jeder Mensch ist „voll der Würde“ (vgl. Re-
novabis-Leitwort), weil jede und jeder von uns von 
Gott geschaffen und geliebt ist. Solche Würde ist 
unantastbar, doch wird sie in unserer Welt oft 
verletzt: durch Armut, Ausgrenzung und Unge-
rechtigkeit in vielerlei Form. © Renovabis 

Mit Ihrer und unserer Spende können die vielfäl-
tigen Aktionen unterstützt werden und kommen 
direkt an. Mit diesem QR- Code können Sie dies 
direkt unterstützen.  

 
 
2025- QR- Code Pfingstspende 
 
 

Ulrike Sommer 
 
SAVE THE DATE - Willst du mit mir gehen? 
Am Sonntag, 21.09.2025, machen wir uns auf den 
Weg: Wir pilgern zusammen! Die drei Gelsenkir-
chener Pfarreien gehen gemeinsam auf der rund 
15 km langen Extratour 04, einem offiziellen Pil-
gerweg des Bistums Essen – von Schalke über 
Sutum und Buer bis nach Hassel. Die Route führt 
über die Schalker Meile, vorbei an der Glückauf-
Kampfbahn, der Veltins-Arena und der 7-Schmer-
zen-Kapelle bis hin zum Sozial-Caritativen Zent-
rum 7 Werke (Kirche St. Michael). Unterwegs er-
warten dich mehrere spirituelle Impulse. Zum Ab-
schluss feiern wir in Hassel eine Heilige Messe mit 
anschließendem Imbiss. Weitere Infos zur Stre-
cke findest du hier: 
https://www.bistum-essen.de/info/seelsorge-
glaube/bereich-pastoralentwicklung/pilgerwege-
im-ruhrbistum/extra-tour-04-gelsenkirchen-
schalke-nach-gelsenkirchen-hassel 

Details zum Ablauf des Tages und zur Anmeldung 
folgen noch vor den Sommerferien. 
Kontakt für Fragen: Laura.Meemann@bistum-es-
sen.de / 0157 51236952 

Laura Meemann, Pastoralreferentin 
 
Pfarrversammlung – Save the date 

 
Liebe Pfarreimitglieder, liebe Interessierte, liebe 
Gäste, der Pfarrgemeinderat lädt Sie alle zur 
Pfarrversammlung am Montag, den 29.09.2025 
um 19:00 Uhr in das Pfarrzentrum St. Hippolytus, 
Industriestraße 15, 45899 Gelsenkirchen-Horst, 
ein. Ein Thema des Abends sind die Wahlen zum 
Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand am 08. 
und 09. November 2025. 

Für den Pfarrgemeinderat, Beate Niemann 
 

 
Durch das Sakrament der Taufe wurden in die 
Gemeinde aufgenommen: 
Mika Koschmieder, Mülheim 
 

 
In die Ewigkeit gerufen wurden: 
Manfred Kunkel, Horst 
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Joachim Olszyna, Horst 
Elisabeth Wolff, Horst 
Wolfgang Guttek, Beckhausen 
Giovanni Destino, Herne 
 
Beerdigungscafé Memento 

Wir bieten Ihnen ein 
Beerdigungs-Café an. Das 
kleine Café „Memento“ 
lädt Sie zu einem Ort der 
Begegnung ein, um nach 
einer Beerdigung in 

unserem St. Clemens-Saal in Sutum, Theodor-
Otte-Str. 72, in 45897 Gelsenkirchen das 
Gespräch untereinander zu finden. Unser 
Vorhaben ist es, Ihnen, so gut es geht, eine 
angenehme Zeit zu ermöglichen. Unsere 
ehrenamtlichen Helfer*innen bereiten Ihnen ein 
Frühstück für Ihr leibliches Wohl. 
Wenn Sie nähere Informationen haben möchten, 
so können Sie Kontakt zu uns unter der 
Telefonnummer 0178/15 34 46 3 aufnehmen. 
Falls Sie nicht direkt jemanden erreichen, so rufen 
wir schnellstmöglich zurück. 

Martina Heckmann 
 

 
Hallo du, 
gerade noch feierten wir Ostern 
und die Erstkommunionfeiern, da 
steht schon das nächste Fest an 

„Pfingsten“! 
Wir beschlossen, dass Laurent die Aufgabe über-
nehmen sollte, sich über das Pfingstfest zu infor-
mieren. Er meinte, dass sei ganz schön ungerecht, 
er könne das Wort ja nicht einmal schreiben. 
Polly half ihm dann und gemeinsam wurden sie 
auf Insektipedia fündig: 
Das Wort „Pfingsten“ entstand aus dem griechi-
schen Wort „Pentecoste“, der fünfzigste (Tag), 
denn das erste Pfingstfest wurde laut der Apos-
telgeschichte in der Bibel am „Fest der Ernte“, 
fünfzig Tage nach dem österlichen Pessachfest, 
gefeiert. (Wenn du im Kalender fünfzig Tage rück-
wärts zählst, dann erreichst du Ostern. Versuch 
es einmal!)  
An Pfingsten ereignete sich durch die biblisch er-
zählte Herabkunft des Heiligen Geistes das 
Pfingstwunder: Durch Feuerzungen sichtbar kam 

der Heilige Geist über die Jünger und bewirkte ihr 
Sprechen in vielen Sprachen.  
Dies kannst du Pfingsten erfahren, wenn du den 
Geschichten aus der Bibel im Gottesdienst ganz 
genau zuhörst, oder aber, wenn du hier den Arti-
kel der Spinnenbande weiterliest. 
 
Vielleicht sehen wir uns zu Pfingsten  
eure Spinnenbande Hippolytus 
 
 Schriftlesung Pfingsten 2025 
nach der Apostelgeschichte 2,1-11 
Als der Pfingsttag gekommen war, befanden sich 
alle am gleichen Ort. Da kam plötzlich vom Him-
mel her ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm 
daher fährt, und erfüllte das ganze Haus, in dem 
sie waren. Und es erschienen ihnen Zungen wie 
von Feuer, die sich verteilten; auf jeden von ihnen 
ließ sich eine nieder. Alle wurden mit dem Heili-
gen Geist erfüllt und begannen, in fremden Spra-
chen zu reden, wie es der Geist ihnen eingab. 
In Jerusalem aber wohnten Juden, fromme Män-
ner aus allen Völkern unter dem Himmel. Als sich 
das Getöse erhob, strömte die Menge zusammen 
und war ganz bestürzt; denn jeder hörte sie in sei-
ner Sprache reden. Sie gerieten außer sich vor 
Staunen und sagten: Sind das nicht alles Galiläer, 
die hier reden? Wieso kann sie jeder von uns in 
seiner Muttersprache hören: Parther, Meder und 
Elamiter, Bewohner von Mesopotamien, Judäa 
und Kappadozien, von Pontus und der Provinz 
Asien, von Phrygien und Pamphylien, von Ägyp-
ten und dem Gebiet Libyens nach Zyrene hin, 
auch die Römer, die sich hier aufhalten, Juden 
und Proselyten, Kreter und Araber, wir hören sie 
in unseren Sprachen Gottes große Taten verkün-
den. 
 
Was ist der Heilige Geist? Kann man ihn sehen? 
Schon diese einfachen Fragen zeigen, dass wir 
uns heute mit einem schwierigen Thema beschäf-
tigen müssen.  
Sowohl das hebräische Wort für Geist (ruach) als 
auch das griechische (pneuma) bedeuten so viel 
wie „Wind“ oder „Hauch“. In der Bibel wird der 
Geist als die schöpferische Kraft Gottes angese-
hen. Gott schenkt den Menschen den Geist als Le-
bensatem und Lebenskraft. Im Miteinander der 
Menschen schenkt der Geist Verstehen und gibt 
Kraft und Mut, um den Auftrag Gottes zu erfüllen. 
Er ist die Fülle des Lebens aus Gott, die uns ge-
schenkt wird. 
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Auch Jesus wird von Gottes Geist erfüllt, der wie 
eine Taube nach der Taufe im Jordan auf ihn her-
abkommt. Nach seiner Auferstehung verheißt Je-
sus seinen Geist den Jüngern. Es ist der Heilige 
Geist, der die Botschaft Jesu fortführt, indem er 
Menschen zur Umkehr bewegt und zum Glauben 
ruft. 
Wenn wir in der Bibel etwas vom Heiligen Geist 
hören, dann geht es um nichts Geringeres als um 
die Kraft des Lebens. 
Das Symbol des Geistes ist die Taube, in der 
Pfingstgeschichte aber auch das Feuer und der 
Wind.  
 
Hast du Lust eine Taube zu malen? Oder doch lie-
ber eine Feuerzunge oder Wind? Dann versuche 
es doch einfach hier unten in dem Kästchen: 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kolpingsfamilie Essen-Karnap 

Auch zum Abschluss des 1. Halbjahres 
2025, im Mai bieten wir allen 
Mitgliedern und Interessierten wieder 
an den Montagabenden diverse 

verschiedene Themen an: 
Montag Politischer Stammtisch! 
02.06.2025 Rückblick – Gegenwart - Ausblick 

Referent: Michael Kresimon 
Montag  Gesellschaftsspiele – bei mitge- 
16.06.2025 brachten Spielen finden wir zu-

sammen. 
Ref.: Carolin Tönnes 

Montag Wie ist unsere Kolpingsfamilie 
23.06.2025  aufgestellt? Hat sie in weiterer 

Zukunft noch Bestand? 
Referent: Michael Kresimon 

Montag JOHANNISFEUER!  
30.06.2025  Christliches Brauchtum, Heidni-

sche Rituale für das Leben der 
Christen. 
Referent: Josef Simon 

Tagungsort: Apostelsaal (Treffpunkt St. Marien 
in Essen-Karnap), Meersternweg 13. 
Beginn: 18:00 Uhr 
Programmänderungen vorbehalten, Gäste sind 
immer willkommen. 

Michael Kresimon 
 
kfd St. Laurentius/St. Marien 

Die Mitarbeiter-
innenrunde fin-
det am 
01.07.2025, um 

15:00 Uhr bei der Vorsitzenden Annette Kniest 
statt. 

Annette Kniest 
 
kfd St. Hippolytus Monat Juni 2025  

Das wöchentliche 
Frühstück der kfd 
St. Hippolytus am 
Dienstag findet 

weiterhin um 09:00 Uhr im Pfarrzentrum von St. 
Hippolytus statt. An jedem 3. Donnerstag findet 
unser gemütliches Beisammensein mit wechseln-
den Programmen ab 15:00 Uhr statt. Bitte vor-
merken: Bedingt durch den Feiertag am 
19.06.2025 treffen wir uns am 26.06.2025. An 
diesem Donnerstag werden wir die Termine für 
das nächste Halbjahr mit allen Informationen und 
Kosten weitergeben. Angedacht ist eine Fahrt 
nach Winterswijk, ein Mittagessen in Kettwig auf 
einem Schiff an der Ruhr und ein Besuch der Krip-
penausstellung sowie dem Weihnachtsmarkt in 
Kevelaer. 
Anmeldungen werden auch dann schon ange-
nommen. Informationen über die kfd Aktionen 
„Frauen helfen Frauen“ gibt es dann zusätzlich. 
Herzlich willkommen!! 
Wenn Sie neu sind in unserer Umgebung oder 
mehr über unsere Gemeinde oder die kfd St. Hip-
polytus und ihre Angebote wissen möchten, fra-
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gen Sie gerne, zum Beispiel bei der kfd Gemein-
schaft St. Hippolytus, Frau Monika Lindemann, 
0209/57095, nach. 
Als letztes möchte ich wieder darauf hinweisen, 
dass unsere Angebote für Jung und Alt, Mann und 
Frau und auch für nicht kfd Mitglieder gelten.  
Ich würde mich sehr über zahlreiche Besucher zu 
unseren Veranstaltungen freuen. Bleiben Sie 
oder werden Sie gesund. 
Liebe Grüße sendet Ihnen und Ihren Familien  

Monika Lindemann, kfd Sprecherin 
 
Pfarrgemeinderatssitzungen 2025 
Der Pfarrgemeinderat St. Hippolytus tagt an fol-
genden Terminen und Gemeinde-Standorten: 
27.08.2025 (Mittwoch) – 19:00 Uhr 

Gemeindezentrum Liebfrauen, Horster Straße, 
Gelsenkirchen-Beckhausen 

22.09.2025 (Montag) – 19:00 Uhr 
Pfarrzentrum St. Hippolytus, Industriestraße, 

Gelsenkirchen-Horst 
28.10.2025 (Dienstag) – 19:00 Uhr 

Gemeindezentrum St. Marien, Meersternweg, 
Essen-Karnap 

Für den Pfarrgemeinderat, Beate Niemann 
 

 
Freunde trafen sich 
Am 28.04.2025 wäre unser Pfarrer und Freund 
Wolfgang Pingel 75 Jahre alt geworden. Leider 
verstarb er nach langer Krankheit Mitte Februar 
2025. Für viele seiner langjährigen Wegbegleiter 
- auch als Pfarrer in St. Laurentius - Grund genug, 
sich an diesem Abend auf ein Bier zu treffen in ei-
ner Art, wie er es am liebsten gehabt hätte. Also 
bitte keinen großen Aufwand. Begleitet wurde 
dieser Abend mit einer kleinen Fotoausstellung 
über sein Leben in jeder Art und Weise. Viele 
dankbare Erinnerungen kamen wieder zum Vor-
schein. Ja, es war ein schöner Abend. 

Martin Jahnel 
Familienkreis St. Clemens – Barrierefreier 
Maigang 
Seit einigen Jahren unternimmt der Familienkreis 
St. Clemens im Frühjahr einen Gang durch eine 
grüne Landschaft Gelsenkirchens. Dieser ist wei-
testgehend barrierefrei gestaltet. Hier besuchten 
wir schon das Gelände um den Berger See, den 

Stadtgarten oder auch die Marina in Graf Bis-
marck. Der Weg führte uns dieses Jahr rund um 
den Golfplatz in Horst und über den Friedhof in 
Horst-Süd. 
In der Vorbereitung stellten wir fest, dass es zum 
Gelände und insbesondere zum Friedhof etliche 
interessante Informationen zu historischen Ereig-
nissen gibt, die in Denkmälern auf dem Friedhof 
dargestellt sind. Wir baten daher Martin Jahnel, 
der in Horst tief verwurzelt ist, um eine Führung 
über den Friedhof. Gerne nahm auch der Fami-

lienkreis Euf aus St. Laurentius die Gelegenheit 
war und schloss sich unserem Rundgang an. Mar-
tin stellte uns mit viel Hintergrundwissen die ein-
zelnen Gedenkstätten vor. So entstand ein schö-
ner und interessanter Abriss der Geschichte, bei 
dem auch alt eingesessene und gestandene Hors-
ter noch etwas Neues erfahren konnten. Bei herr-
lichstem Wetter hatten wir einen entspannten 

Nachmittag. Die Teilnehmenden erhielten zum 
Abschluss wie in den Vorjahren eine Wegbe-
schreibung und Hintergrundinformationen, die in 
diesem Jahr ausführlicher ausgefallen sind. Falls 
Jemand den Weg nachgehen möchte, kann er/sie 
sich unter 0209/585395 melden. Einige Exemp-
lare der Beschreibung sind noch vorhanden. 
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Text: Rudi Heckmann 

Bilder: Rudi Heckmann, Christiane Jahnel 
 
Gebet zum Tod von Papst Franziskus 
Die WAZ hat Ende April in der Lokalausgabe 
folgende Überschrift gewählt: „In den Kondo-
lenzblättern kommt besondere Wertschätzung 
zum Ausdruck.“ Nach dem Tod von Papst Fran-
ziskus am Ostermontag gab es die Möglichkeit an 

drei Tagen jeweils von 16:00 – 18:00 Uhr in der St. 
Hippolytus Kirche für den verstorbenen Papst zu 
beten, eine Kerze anzuzünden und sich in ein 
Kondolenzbuch einzutragen. Den Abschluss 
bildete das Rosenkranzgebet.  

Menschen nutzten die Gelegenheit auch schrift-
lich ihren Emotionen Ausdruck zu verleihen. So 
hieß es mehrfach „Ruhe in Frieden“ – „Dank für 
deine Liebe, für deine Demut, für deine Treue, … 
für deine Hilfsbereitschaft und liebevolle Art.“ 
Danken möchte ich allen Ehrenamtlichen, die es 
spontan ermöglicht haben, dass die Pfarrkirche 
geöffnet werden konnte. 

Bernd Steinrötter 
 

misereor 2025 
Unter dem diesjährigen Motto von misereor „Auf 
die Würde. Fertig. Los!“ startete auch in diesem 
Jahr in unserer Pfarrei wieder eine gemeinsame 

Aktion im Zeichen der Nächstenliebe. Der Erlös 
aus dem Verkauf der Osterkerzen aus Kevelaer 
(460 €) und die Spenden aus dem Fastenessen 
der Gemeinde Hippolytus (145 €) ergaben 
insgesamt 605 € für misereor.  
Danke an alle, die dies möglich gemacht haben! 

Text: Maria Düsing; Foto: misereor 
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Modenschau im Gemeindezentrum Liebfrauen 
Am 30.04.2025 staunten Gäste und die Mit-
glieder der kfd Liebfrauen über die Sommer-
mode aus dem Hause Strickling. Frau Vieth kam 
mit ihrem Team (siehe Foto) zu uns in das 

 
Gemeindezentrum und präsentierte und 
moderierte eine tolle Modenschau. Einige Mit-
glieder machten nach der Modenschau sofort 
einen Einkaufscheck bei Strickling, weil uns vom 
Team mit einer Rose 10% Gutscheine überreicht 
wurden. Im Namen der kfd sagen Ursel Güthe 
(Vorstand), und ich, Melanie Kress, ganz 
herzlichen Dank an Ute Vieth und ihrem Team. 
Wir freuen uns schon auf die nächste 
Modenschau. 

Melanie Kress 
 
Wenn die Glut den Mai begrüßt – 
Lagerfeuerabend der Pfadfinder 

Am Tanz in den Mai haben 
die Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder das tolle 
Wetter genutzt und die 

Nacht gemeinsam mit einem stimmungsvollen 
Lagerfeuerabend erleuchtet. Dafür haben wir uns 
mit knapp 40 Leuten aus allen Stufen auf der Casa 
versammelt. Neben Gitarrenmusik durften 
natürlich auch das Stockbrot und der ein oder 
andere etwas zu stark geröstete Marshmallow 
nicht fehlen. 
Alles in allem war es ein rundum gelungener 
Abend. Auf den nächsten Lagerfeuerabend 
müssen wir zum Glück nicht lange warten: Schon 
im Monat Juni steht unser Pfingstlager an, bei 
dem wir auf hoher See nach einem verborgenen 
Piratenschatz suchen. Doch dazu an späterer 
Stelle mehr! 

Für den Pfadfinderstamm, Johannes Streich 

 
 
Kerzenreste für die Ukraine 
Der Aufruf, Kerzenreste für die Ukraine zu 
spenden, hat unsere Erwartungen übertroffen. 
Wir haben in den letzten Wochen immer mal 
wieder kleine Mengen von 100 kg bis 350 kg über 
verschlungene Wege in die Ukraine bringen 
lassen. 

 
Die vorerst letzte Lieferung ist am 09.05.2025 in 
Odessa angekommen. Insgesamt haben wir 2.105 
kg Kerzenreste im gesamten Stadtgebiet 
gesammelt und in die Ukraine transportiert. 
Dafür gebührt allen Spender*innen ein herzliches 
Dankeschön. 

Ralf Berghane, Verwaltungsleiter 
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Beauftragungsfeier des neuen Pfarreileitungs-
teams 
Mit Wirkung vom 01.05.2025 hat unser Bischof 
Dr. Franz-Josef Overbeck ein Pfarreileitungsteam 
mit der Leitung unserer Pfarrei St. Hippolytus 
beauftragt. Die liturgische Einführung fand am 
18.05.2025 in der Pfarrkirche St. Hippolytus 
durch Generalvikar Klaus Pfeffer statt. Neben den 
zahlreichen Pfarreimitgliedern fand dieser 
Vormittag auch eine große Resonanz in der 
Öffentlichkeit. Neben Verbandsvertretern der 
Stadtebene und der Ökumene, nahmen auch 
Vertreter*innen u.a. der Kindergärten, Schulen 
und andere, mit der Pfarrei St. Hippolytus 
verbundenen Institutionen teil. Im Anschluss an 
diesen Gottesdienst lud die Pfarrei zur Begegnung 
zwischen Pfarrkirche und Pfarrzentrum, 
Industriestraße ein. 
Zu dem neuen Pfarreileitungsteam gehören: 
Herr Ralf Berghane, Verwaltungsleiter, als haupt-
amtlicher Pfarrbeauftragter; 
Herr Berthold Hiegemann als ehrenamtlicher 
Pfarrbeauftragter; 
Herr Michael Henning als ehrenamtlicher Pfarr-
beauftragter; 
Frau Barbara Strack, Gemeindereferentin, als 
hauptamtliche Pfarrbeauftragte; 
Herr Bernd Steinrötter, Pastor, als moderieren-
der Priester. 
Der moderierende Priester ist gleichzeitig Vorsitz-
ender des Kirchenvorstands. Die Pfarrbeauftrag-
ten leiten die Pfarrei gleichberechtigt im Team. 
Zum Sprecher hat das Pfarreileitungsteam Herrn 
Berthold Hiegemann gewählt. 
Ich danke allen, die diesen Tag zu einem 
besonderen gemacht haben. „Es grenzt fast an 
ein Wunder, was hier auf die Beine gestellt 
wurde!“ – Zitat einer Besucherin. 

 

 
 

 
 

 
 

 
Für das Pfarreileitungsteam, Bernd Steinrötter,  

Fotos: Benjamin Leonhardt, Martin Jahnel 
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Die „Allgemeine Erklärung der Menschenpflichten“ – eine Hausordnung für alle 

Dass es Menschenrechte gibt, hat sich inzwischen herumgesprochen, dass es aber auch eine „Allgemeine 
Erklärung der Menschenpflichten“ gibt, weiß kaum jemand. Das Dokument wurde 1997 von dem Inter-
Action Council den Vereinten Nationen und der Weltöffentlichkeit zur Diskussion vorgelegt. Unterzeich-
net wurde es von hochrangigen Staats- und Regierungschefs, unter ihnen Helmut Schmidt. In den 19 
Artikeln zum Thema Menschenpflichten geht es um Grundregeln für einen respektvollen Umgang mit-
einander und der Welt, die uns umgibt. Also: wie gemacht für Zeiten wie diese. 

© Mehrdad Zaeri 

Artikel 1 
Jede Person, gleich welchen Geschlechts, welcher ethnischen Herkunft, welchen sozialen Status, welcher 
politischer Überzeugung, welcher Sprache, welchen Alters, welcher Nationalität oder Religion, hat die 
Pflicht, alle Menschen menschlich zu behandeln. 
 
Artikel 3 
Keine Person, keine Gruppe oder Organisation, kein Staat, keine Armee oder Polizei steht jenseits von Gut 
und Böse; sie alle unterstehen moralischen Maßstäben. Jeder Mensch hat die Pflicht, unter allen Umstän-
den Gutes zu fördern und Böses zu meiden. 
 
Artikel 5 
Jede Person hat die Pflicht, Leben zu achten. Niemand hat das Recht, eine andere menschliche Person zu 
verletzen, zu foltern oder zu töten. Dies schließt das Recht auf gerechtfertigte Selbstverteidigung 
von Individuen und Gemeinschaften nicht aus. 
 
Artikel 7 
Jede Person ist unendlich kostbar und muss unbedingt geschützt werden. Schutz verlangen auch die Tiere 
und die natürliche Umwelt. Alle Menschen haben die Pflicht, Luft, Wasser und Boden um der gegenwärti-
gen Bewohner und der zukünftiger Generationen willen zu schützen. 
 
Artikel 9 
Alle Menschen, denen die notwendigen Mittel gegeben sind, haben die Pflicht, ernsthafte Anstrengungen 
zu unternehmen, um Armut, Unterernährung, Unwissenheit und Ungleichheit zu überwinden. Sie sollen 
überall auf der Welt eine nachhaltige Entwicklung fördern, um für alle Menschen Würde, Freiheit, Sicher-
heit und Gerechtigkeit zu gewährleisten. 

Magazin frings EINS2023 

https://blog.misereor.de/wp-content/uploads/2023/05/misereor-gut-zu-wissen-frings-menschenpflichten.png

